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Literatur. 

Ueber die Cultur flechtenbildender Ascoiny- 
ceten ohne Algen. Inangural-Dissertation von 
Alfred Möller. Bot. Institut der kgh Akademie 
Münster i. W. 1887. 

Ausgehend von dem Schwenden er’schen Standpunkt, 
dass die Flechten das eigenartige Produkt eines Parasitismus von 
Ascomyceten und niederen Algen darstellen, hat Verfasser, auf 
Grund der von Brefeld 1875 ausgesprochenen Vermutliung, dass 
die Flechtenpilze sich künstlich ernähren lassen müssen, den 
Beweis dafür durch künstliche Cultur einiger flechtenbildenden 
Pilze unternommen und es ist ihm derselbe bei einer grösseren 
Anzahl unter Anwendung der Brefeld’schen Culturmethoden 
gelungen. Er vermochte mit dem Mikroskop den Gang der 
Entwicklung von der keimenden Spore bis zum vollkommenen 
Thallus zu verfolgen und an diesem sogar Beproduktionsorgane 
zur Erzeugung zu bringen, aus deren Keimung ein neuer fruc- 
tificirender Thallus hervorging. 

Auf diesem allein richtigen AVege, nemlich dem der künst¬ 
lichen Cultur der Fleclitensporen, wurde die Entwicklung eines 
vollkommen differencirten und fructificirenden Thallus auf dem 
Objektträger verfolgt und niemals die Entwicklung von Goni- 
dien in den Culturen beobachtet. Aber nicht allein aus den 
Sclilauchsporen, sondern auch aus den sog. Spermatien der 
Flechten konnte der Flechtenpilz erzogen werden. Auf Bre¬ 
feld’s Untersuchungen fussend, dass diese Spermatien schwer¬ 
lich eine sexuelle Bedeutung hätten und viel wahrscheinlicher 
als functionslos gewordene Conidien aufzufassen seien, fand 
der Verfasser, dass alle von ihm untersuchten Spermatien sich 
wirklich als echte Conidien erwiesen, weshalb er dieselben auch 
Pycnoconidien nennt und statt Spermogonien Pycniden setzt. 

Zur Cultur kamen Lecanora subfusca L., Thelotrema 
lejmdinum Ach., Pertusaria communis DC., Buellia puncti- 
formis Hoffm., Lecidella enteroleuca Körb., Opegrapha sub- 
siderella Nyl., Grapliis scripta L., Arthonia vulgaris Schär., 
Calycium parietinum Nyl., Calycium curtum Borr. und 
Verrucaria muralis Ach. Die höchst interessanten Ergebnisse 
dieser einzelnen, schwierigen, lange fortgesetzten und höchst 
sorgfältigen Culturen mögen im Original nacligelesen werden. 
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Ihr bestimmtes Resultat war bereits das hochwichtige: „dass 
die Flechtenpilze unzweifelhaft zu den ausgepräg¬ 
testen Parasiten gehören“. Deshalb erachtet der Verf., 
welcher die Culturen in grösster Anzahl fortsetzt, schon jetzt 
nach dem vorliegenden Materiale die Frage der Doppel¬ 
natur der Flechten als von der Wissenschaft gelöst. 

Dr. R. 
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